
4  Handlungsbedarf ermitteln – 
Schwerpunkte setzen

Um in der betrieblichen Präventionsarbeit eff ektiv vorgehen zu 
können, ist es wichtig, dass Sie Schwerpunkte setzen. Leiten Sie 
daher die Handlungsschwerpunkte für Ihren Betrieb aus den Er-
kenntnissen der Gefährdungsbeurteilung und aus Ereignisana-
lysen ab. 

Wertvolle Hinweise bei der Festlegung von Handlungsschwer-
punkten liefert außerdem die Auswertung von Beinahe-Unfällen 
und Verbandbucheinträgen.

Maßnahmen, die besonders viele Tätigkeiten oder Tätigkeiten 
mit besonders hohem Risiko betreff en, sollten von Ihnen vorran-
gig umgesetzt werden. Typische Arbeiten mit erhöhtem Risiko 
sind zum Beispiel Wartung, Inspektion und Instandhaltung. 

Das beschriebene Vorgehen ermöglicht es Ihnen, die zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen möglichst optimal einzusetzen. 

Erläuterung der Bewertungsfelder

= Zurzeit kein Handlungsbedarf

= Handlungsbedarf

= Dringender Handlungsbedarf

= Die Aussage trifft   aufgrund der 
 betrieblichen Situation nicht zu

Leiten Sie Handlungsbedarf schwerpunktbezogen aus der Gefährdungsbeurteilung 
und aus Ereignisanalysen ab.
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Wie sieht es in Ihrem Betrieb aus?

4.1  Wir nutzen umfangreiche Kennzahlen zur Ableitung von 
Handlungsschwerpunkten.

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

In meinem Verantwortungsbereich werden der Krankenstand sowie der 
Gesundheitsreport der Krankenversicherungen ausgewertet, um daraus 
Handlungsschwerpunkte abzuleiten. 

In meinem Verantwortungsbereich werden Verbandbucheinträge ausgewertet und daraus 
Schwerpunkte abgeleitet.

Ich sorge dafür, dass in meinem Verantwortungsbereich Beinahe-Unfälle gemeldet und 
ausgewertet werden. Mir ist bewusst, dass die Informationen über Beinahe-Unfälle einen 
wichtigen Beitrag zur Verhütung von Arbeitsunfällen darstellen. 

Mir ist bewusst, dass es sich bei den erhobenen Daten um besonders schützenswerte 
Informationen handelt, an deren Erhebung und Verarbeitung besondere Anforderungen 
gestellt werden. Diese werden von uns erfüllt.

4.2  Ich wähle Handlungsschwerpunkte anhand spezieller Ei-
genschaften von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten aus.

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

In Bereichen oder bei Tätigkeiten, bei denen ein hohes Risiko besteht, setze ich 
Schwerpunkte.

Ich setze auch Schwerpunkte in Bereichen oder bei Tätigkeiten, bei denen besonders 
viele Gefährdungen bestehen.

Besondere Aufmerksamkeit widme ich auch Arbeitsbereichen oder Tätigkeiten mit hohem 
Unfall- oder Krankheitsgeschehen.

4.3  Bei der Auswahl meiner Handlungsschwerpunkte konzen-
triere ich mich auf besonders problematische Themen. 

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

Unfälle durch Stolpern, Rutschen und Stürzen sind Unfallursache Nummer 1 im betrieblichen 
Unfallgeschehen. Auf diese Thematik habe ich ein besonderes Augenmerk.

Mir ist bewusst, dass Maßnahmen bei Wartung, Inspektion und Instandsetzung einem 
besonders hohen Risiko unterliegen. 

Mir ist bekannt, dass Hauterkrankungen eine der häufigsten Berufskrankheiten sind. Ich 
habe für alle Bereiche einen Hautschutzplan erstellt. 

Mir ist bewusst, dass durch innerbetrieblichen Transport und Verkehr besonders schwere 
Arbeitsunfälle verursacht werden.
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5  Erkenntnisse in den Betrieb tragen und die 
Wirksamkeit von Maßnahmen überprüfen

Um sich sicherheitsgerecht verhalten zu können, müssen Be-
schäft igte über das notwendige Wissen verfügen. 

Informieren Sie Ihre Beschäft igten daher stets über die Ergeb-
nisse der Gefährdungsbeurteilung und Ereignisanalysen. 

Zur regelmäßigen Schulung und Unterweisung der Beschäft ig-
ten stehen Ihnen Instrumente wie Betriebs- und Verfahrensan-
weisungen zur Verfügung. Wichtig ist, dass Sie regelmäßig die 
Einhaltung sicherheitsgerechter Arbeitsweisen kontrollieren.

Damit das Thema Arbeitssicherheit nachhaltig im Fokus bleibt, 
ist es hilfreich, das Klima für einen off enen Informationsaus-
tausch zu schaff en. 

Da nicht jede realisierte Maßnahme dauerhaft  die gewünsch-
ten Ergebnisse erzielt, muss die Wirksamkeit von Maßnahmen 
wiederholt überprüft  werden. Die Kontrolle von Maßnahmen ist 
essenzieller Bestandteil eines Managementprozesses.

Erläuterung der Bewertungsfelder

= Zurzeit kein Handlungsbedarf

= Handlungsbedarf

= Dringender Handlungsbedarf

= Die Aussage trifft   aufgrund der 
 betrieblichen Situation nicht zu

Nicht jede Maßnahme erfüllt ihr Ziel. Richtiges Handeln setzt Kenntnis voraus, und 
Kontrolle sowie Wissen schaff en Sicherheit!
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Wie sieht es in Ihrem Betrieb aus?

5.1  Wir informieren über Erkenntnisse aus Ereignisanalysen  
und der Gefährdungsbeurteilung.

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

Wir erstellen Betriebsanweisungen zur Information über Gefahren beim Umgang mit 
Gefahrstoffen, Biostoffen oder Arbeitsmitteln sowie über Verfahren und die hierfür 
erforderlichen Schutzmaßnahmen.

Über die Ergebnisse von Ereignisanalysen informieren wir mit betriebsinternen Medien 
(z. B. Zeitungen für Beschäftigte, schwarzes Brett oder Intranet).

Zur Beschreibung komplexer Abläufe werden bei uns Verfahrensanweisungen (SOPs) 
erstellt.

5.2  Wir stellen sicher, dass alle Beschäftigten einen ausrei-
chenden Kenntnisstand haben.

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

In meinem Verantwortungsbereich werden Führungskräfte regelmäßig bezüglich ihrer 
Verantwortung im Arbeitsschutz geschult.

Ich stelle sicher, dass die Beschäftigten in meinem Verantwortungsbereich über eine 
ausreichende Qualifikation und den erforderlichen Kenntnisstand verfügen sowie 
regelmäßig geschult werden.

Anhand von Betriebsanweisungen unterweise ich meine Beschäftigten regelmäßig über 
die mit den Tätigkeiten verbundenen Gefahren und erforderlichen Schutzmaßnahmen.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden auch im Rahmen von betrieblichen 
Besprechungen thematisiert (z. B. Schichtübergabe).

5.3  Wir überprüfen die Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen 
und geben den Beschäftigten Rückmeldung.

Einzelbewertung
Gesamt-
bewertung

Ich führe in meinem Verantwortungsbereich regelmäßig Begehungen durch, um die 
Wirksamkeit und das Einhalten der Schutzmaßnahmen zu kontrollieren.

Wenn ich unsicheres Verhalten beobachte, spreche ich die Beschäftigten an und gebe 
ihnen eine konstruktive Rückmeldung.
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